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Einleitung 

A. Problemstellung und Zielsetzung 

Das Thema der Arbeit soll der Vergleich des vertraglichen Verbraucherschutzes 
in Deutschland und Brasilien sein. 

Ausgangspunkt der Entwicklung des Verbraucherschutzes ist eine Verminderung 
der Vertragsparität1, nämlich der gleichen Stellung der Vertragsparteien2• Der Ge-
danke, der sich hinter dem Verbraucherschutz verbirgt, ist vornehmlich der Schutz 
des Schwächeren3; der Schwächere ist der Verbraucher4, und es wird vertreten, 
daß der Verbraucherschutz das beste Mittel sei, die Vertragsparität wieder herzu-
stellen5. Eine Einschränkung der Vertragsfreiheit ist allerdings die Folge. Aus die-
sem Grund wird von einer Krise des Vertrags und der Privatautonomie geredet6 . 

Der Umfang des Verbraucherschutzes ist so groß, seine Entwicklung so bedeutend, 
daß bereits von einer Entstehung des Verbraucherrechts die Rede isr1, denn es wer-
den seit den siebziger Jahren in Deutschland und den achtziger Jahren in Brasilien 
bestimmte Probleme des Schuldrechts nicht mehr in den Zivilgesetzbüchern selbst, 
sondern in Sondergesetzen geregelt. Deshalb kommt es auch entscheidend auf die 
Frage an, welche Rolle das Zivilrecht im Rahmen des Verbraucherschutzes spielt, 
und ob die Regulierung dieser Problematik in Sondergesetzen notwendig ist. 

Ein Vergleich zwischen dem brasilianischen und dem deutschem Recht bezüg-
lich dieser Fragen erscheint wichtig, weil diese Problematik schon seit langer Zeit 
in Deutschland diskutiert wird. Er gibt eine gute Gelegenheit zur Analyse einiger 
gemeinsamer Gesichtspunkte des Schuldrechts beider Rechtsordnungen. Einerseits 
kann die Erfahrung, die das deutsche Schrifttum und die Rechtsprechung im die-
sem Bereich gesammelt haben, einige Bereiche des brasilianischen Rechts be-
leuchten. Andererseits ist es möglich, daß ein Vergleich mit dem brasilianischen 

I E. von Hippe[, Verbraucherschutz, S 3. 
2 G. Hönn, Kompensation gestörter Vertragsparität, S. 2. 
3 E. von Hippe[, Der Schutz des Schwächeren, S. 213. 
4 N. Reich, ZRP 1974, S. 187 ff. 
5 N. Reich, ZRP 1974, S. 187. 
6 E. A. Kramer; Die Krise des liberalen Vertragsdenkens, S. 9 ff. 
7 In Deutschland N. Reich, ZRP, 1974, S. 187 ff.; ders., Markt und Recht (1977), 49 ff. 

Über das Thema vgl. auch T. Bourgoignie, Elements pour une theorie du droit de Ja consom-
mation, S. 185 ff.; ders., JCP 1991, S. 293 - 315; Cas/Ferrier; Traite de Droit de Ia consom-
mation, S. 3 ff.; J. Calais-Auloy, Droit de Ia Consommation, S. 16; Benjamin/Nery Junior; 
C6digo do Consumidor comentado pelos autores, S. 272. 
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Recht auch für das deutsche Recht Nutzen bringt. Ziel der Arbeit ist die Darstel-
lung der Vor- und Nachteile der beiden Lösungswege, die Suche nach Gemeinsam-
keiten und die Erklärung der Verschiedenheiten. 

Die Arbeit ist entsprechend dieser Zielsetzung auch auf einen Vergleich des Ka-
pitels VI des brasilianischen Verbraucherschutzgesetzes mit dem deutschen System 
gerichtet. Der Titel dieses Kapitels ist bezeichnend: Schutz des Vertrags (Da Prote-
r;äo contratual). Das deutsche und das brasilianische System sind aber nicht iden-
tisch. Es gibt sowohl systematische als auch inhaltliche Unterschiede. Es ist dem-
nach folgerichtig, nicht alle Regelungen des brasilianischen und deutschen vertrag-
lichen Verbraucherschutzes in die Untersuchung miteinzubeziehen. Wesentlich ist 
ein Vergleich zwischen den zentralen Problemfeldern im Bereich des vertraglichen 
Verbraucherschutzes: Die Kontrolle der vorformulierten Klauseln und die Rege-
lung bei Haustürgeschäften. 

Das Thema der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) und der mißbräuch-
lichen Klauseln spielt heutzutage in Deutschland und in Brasilien noch eine we-
sentliche Rolle. Ein Grund dafür ist, daß es sich um eine Problematik handelt, die 
eng mit der Frage der Vertragsparität in Verbindung steht8. Die verbreitete Mög-
lichkeit einer Partei, des Verwenders, für zahlreiche Geschäfte vorformulierte Ver-
tragsbedingungen der anderen Partei aufzuerlegen (Allgemeine Geschäftsbedin-
gungen), wurde seit Jahrzehnten als unvereinbar mit dem Gebot einer materiellen 
Vertragsfreiheit angesehen9. Beide Länder haben das Problem in Sondergesetzen-
im deutschen Gesetz zur Regelung des Rechts der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB-Gesetz) und im brasilianischen Verbraucherschutzgesetz- normiert. 
Es soll damit eine Möglichkeit der Kontrolle des Vertragsinhalts geschaffen wer-
den. Bemerkenswert ist aber auch, daß diese Kontrolle des Vertragsinhalts heutzu-
tage mit dem Gedanken des Verbraucherschutzes in Verbindung steht10. 

Im engeren Sinne stellen die Haustürgeschäfte eine Art von Praxis dar, bei der 
eine Person in seiner Privatwohnung von einem nicht eingeladenen Vertreter auf-
gesucht wird. Da der Käufer in dieser Situation normalerweise nicht auf das Ange-
bot des Verkäufers vorbereitet war, wird vom sogenannten Überraschungseffekt 
gesprochen. Für den Käufer ist die Initiative seitens des Verkäufers ganz unerwar-
tet, und die Verkaufsmethode daher so effektiv, weil die Beeinflussung dahin geht, 
Verträge sofort abzuschließen. Der Kunde hat in dieser Situation kaum Möglich-
keiten, gründlicher zu reflektieren, oder die Preise zu vergleichen. Auch hier steht 
die Frage der Vertragsfreiheit und der Vertragsparität im Mittelpunkt11 • Der Grund-
satz "pacta sunt servanda" wird eingeschränkt, um die intellektuelle Überlegen-
heit der anderen Vertragspartei zu kompensieren. In Deutschland und Brasilien ist 

8 Vgl. G. Hönn, Kompensation gestörter Vertragsparität, S. 147 ff. 
9 L. Raiser, Das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen, S. 277. 
lO K. Similis, Verbraucherschutz, Schlagwort oder Rechtsprinzip?, S. 39. 
tt Vgl. S. Lorenz, Der Schutz vor dem unerwünschten Vertrag, S. 4. 
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eine Vertragspartei im Bereich der Haustürgeschäfte berechtigt, vom Vertrag Ab-
stand zu nehmen (Vertragslösungsrecht). Es handelt sich um ein Problem, das auch 
für den Verbraucherschutz von Interesse ist12. 

B. Gang der Untersuchung 

Die Arbeit umfaßt zwei Abschnitte: der erste (Allgemeiner Teil) erörtert zu-
nächst die Entwicklung der Vertragsfreiheit und der Vertragsparität in Deutschland 
und Brasilien. Darüber hinaus wird die Entstehung der Verbraucherschutzbewe-
gung sowie ihre Durchsetzung in Deutschland und Brasilien dargestellt. Ferner 
wird die dogmatische Bedeutung des Verbraucherrechts präzisiert. Schwerpunkt 
bildet sein Verhältnis zum Zivilrecht und seine systematische Stellung. 

Im zweiten Abschnitt (Besonderer Teil) werden zunächst die materiellen Rege-
lungen der vorformulierten Vertragsbedingungen erörtert (Kapitel I). Es wird zu-
erst die Entwicklung der Problematik im deutschen und brasilianischen Recht und 
ihre gesetzliche Regelung dargestellt. Im Mittelpunkt des Vergleichs stehen hier 
die Merkmale der allgemeinen Geschäftsbedingungen und der mißbräuchlichen 
Klauseln, die Probleme der Einbeziehung, der Auslegung, der Inhaltskontrolle so-
wie ihre Rechtsfolgen. 

Im Kapitel II werden die Regelungen über Haustürgeschäfte verglichen. Nach 
der Darstellung der Thematik der Haustürgeschäfte und der Beschreibung der bei-
den Gesetze ist die rechtliche Konstruktion des Vertragslösungsrechts in Deutsch-
land und in Brasilien zu präzisieren. Die Einordnung dieses Vertragslösungsrechts 
als subjektives Recht und seine Eingliederung in die Theorie von der Abstandnah-
me des Vertrags wird erörtert. Schließlich werden die Voraussetzungen des Ver-
tragslösungsrechts und seiner Rechtsfolgen dargestellt. 

12 S. Lorenz, Der Schutz vor dem unerwünschten Vertrag, S. 4. 


